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Zusammenarbeit zur Förderung der Komplementarität zwi-
schen den drei Sekretariaten bei gleichzeitiger Achtung ihrer
unabhängigen Rechtsstellung;

10. billigt die Fortführung der institutionellen Verbin-
dung zwischen dem Sekretariat des Rahmenübereinkommens
und den Vereinten Nationen bis zu dem Zeitpunkt, an dem die
Konferenz der Vertragsparteien oder die Generalversamm-
lung eine Überprüfung für notwendig erachtet;

11. bittet das Sekretariat des Rahmenübereinkommens,
der Generalversammlung auf ihrer zweiundsechzigsten Ta-
gung über die Arbeit der Konferenz der Vertragsparteien Be-
richt zu erstatten; 

12. bittet die Konferenzen der Vertragsparteien der mul-
tilateralen Umweltübereinkommen, bei der Festlegung der
Termine ihrer Sitzungen den Sitzungskalender der General-
versammlung und der Kommission für Nachhaltige Entwick-
lung zu berücksichtigen, um die angemessene Vertretung der
Entwicklungsländer bei diesen Sitzungen zu gewährleisten; 

13. beschließt, den Unterpunkt „Schutz des Weltklimas
für die heutigen und die kommenden Generationen“ in die vor-
läufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Tagung auf-
zunehmen.

RESOLUTION 61/202
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/422/Add.5, Ziff. 8)166.

61/202. Durchführung des Übereinkommens der Verein-
ten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbil-
dung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung
schwer betroffenen Ländern, insbesondere in
Afrika

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolution 60/201 vom 22. Dezem-

ber 2005 und andere Resolutionen im Zusammenhang mit dem
Übereinkommen der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der
Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung
schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika167,

in Bekräftigung des Durchführungsplans des Weltgipfels
für nachhaltige Entwicklung („Durchführungsplan von Johan-
nesburg“)168, in dem das Übereinkommen als eines der Instru-
mente zur Bekämpfung der Armut anerkannt wird,

unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005169,

in Bekräftigung der universalen Mitgliedschaft des Über-
einkommens und in Anerkennung dessen, dass Wüstenbildung
und Dürre Probleme von globaler Bedeutung sind, da sie alle
Regionen der Welt betreffen,

feststellend, dass die rasche und wirksame Durchführung
des Übereinkommens zur Erreichung der international verein-
barten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-
Entwicklungsziele, beitragen würde, und den betroffenen Ver-
tragsstaaten nahe legend, gegebenenfalls Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Wüstenbildung in ihre nationalen Entwick-
lungsstrategien aufzunehmen,

in der Erkenntnis, dass ausreichende Ressourcen für die
Schwerpunktbereiche der Globalen Umweltfazilität bereitge-
stellt werden müssen, einschließlich des Schwerpunktbereichs
Landverödung, in erster Linie Wüstenbildung und Entwal-
dung, 

betonend, dass die Finanzierungsquellen zur Bekämpfung
der Landverödung im Einklang mit den Artikeln 20 und 21 des
Übereinkommens weiter diversifiziert werden müssen,

Kenntnis nehmend von dem auf der siebenten Tagung der
Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens gefass-
ten Beschluss, eine zwischen den Tagungen zusammentreten-
de zwischenstaatliche Ad-hoc-Arbeitsgruppe einzusetzen, die
den Auftrag hat, den Bericht der Gemeinsamen Inspektions-
gruppe umfassend zu prüfen und auf Grund der Ergebnisse
dieser Prüfung und anderer Beiträge den Entwurf eines auf
zehn Jahre angelegten Strategieplans und -rahmens zur Stär-
kung der Durchführung des Übereinkommens auszuarbei-
ten170,

anerkennend, dass dem Sekretariat des Übereinkommens
stabile, ausreichende und berechenbare Mittel zur Verfügung
gestellt werden müssen, damit es seine Aufgaben auch weiter-
hin effizient und zügig wahrnehmen kann, und ferner die Be-
stimmung anerkennend, die in dem von der Konferenz der
Vertragsparteien auf ihrer siebenten Tagung gefassten Be-
schluss über das Programm und den Haushalt für den Zwei-
jahreszeitraum 2006-2007 unter Abschnitt A über Haushalts-
reformen enthalten ist171, namentlich das Ersuchen an den Exe-
kutivsekretär, die erforderlichen Zusatzmaßnahmen zur Um-
setzung der Empfehlungen der Gemeinsamen Inspektions-
gruppe172 zu treffen, dafür zu sorgen, dass die Finanzvorschrif-
ten in Zukunft in vollem Umfang geachtet werden, und der Ta-
gung des Präsidiums sowie im Haushaltsvollzugsbericht für
den Zweijahreszeitraum 2006-2007 über diese Angelegenheit
Bericht zu erstatten,

Kenntnis nehmend von dem auf der siebenten Tagung der
Konferenz der Vertragsparteien gefassten Beschluss, ab dem
Zweijahreshaushalt 2008-2009 den Euro als Haushalts- und
Rechnungswährung einzuführen171,

166 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
167 United Nations, Treaty Series, Vol. 1954, Nr. 33480. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1997 II S. 1468; LGBl. 2000 Nr. 69; öBGBl. III
Nr. 139/1997; AS 2003 788.
168 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
169 Siehe Resolution 60/1. 

170 ICCD/COP(7)/16/Add.1, Beschluss 3/COP.7.
171 Ebd., Beschluss 23/COP.7. 
172 Siehe JIU/REP/2005/5.
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unter Hinweis auf ihre Resolution 58/211 vom 23. Dezem-
ber 2003, in der sie das Jahr 2006 zum Internationalen Jahr der
Wüsten und der Wüstenbildung erklärte, 

Kenntnis nehmend von den zur Begehung des Jahres un-
ternommenen Aktivitäten, 

unterstreichend, wie wichtig die Frage der Wüstenbildung
für die Arbeit der Kommission für Nachhaltige Entwicklung
ist, insbesondere im Rahmen ihrer sechzehnten und siebzehn-
ten Tagung, die sich mit den Themenkomplexen Landwirt-
schaft, ländliche Entwicklung, Böden, Dürre und Wüstenbil-
dung befassen werden, 

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs173; 

2. bekräftigt ihre Entschlossenheit, die Durchführung
des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekämp-
fung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüsten-
bildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afri-
ka167, zu unterstützen und zu stärken, um die Ursachen der Wü-
stenbildung, der Landverödung und der Armut als Folge von
Landverödung zu bekämpfen, unter anderem durch die Mobi-
lisierung angemessener und berechenbarer Finanzmittel,
Technologietransfer und den Aufbau von Kapazitäten auf al-
len Ebenen;

3. fordert die Regierungen abermals auf, gegebenen-
falls in Zusammenarbeit mit den zuständigen multilateralen
Organisationen, namentlich den Durchführungsorganisatio-
nen der Globalen Umweltfazilität, die Bekämpfung der Wü-
stenbildung in ihre Pläne und Strategien für eine nachhaltige
Entwicklung aufzunehmen;

4. nimmt mit Dank Kenntnis von dem Ergebnis der vier-
ten Auffüllung des Treuhandfonds der Globalen Umweltfazi-
lität174, einschließlich der Mittelzusagen für den Treuhand-
fonds, die von der internationalen Gemeinschaft auf der am
29. und 30. August 2006 in Kapstadt (Südafrika) abgehaltenen
dritten Versammlung der Globalen Umweltfazilität abgege-
ben wurden, und betont, wie wichtig die Erfüllung dieser Zu-
sagen ist; 

5. bittet die Globale Umweltfazilität, auch weiterhin
Mittel für Kapazitätsaufbaumaßnahmen in betroffenen Ver-
tragsstaaten, die das Übereinkommen durchführen, zur Verfü-
gung zu stellen;

6. begrüßt die Einsetzung der zwischen den Tagungen
zusammentretenden zwischenstaatlichen Ad-hoc-Arbeits-
gruppe, die den Auftrag hat, den Bericht der Gemeinsamen In-
spektionsgruppe umfassend zu prüfen und auf Grund der Er-
gebnisse dieser Prüfung und anderer Beiträge den Entwurf ei-
nes auf zehn Jahre angelegten Strategieplans und -rahmens zur
Stärkung der Durchführung des Übereinkommens auszuarbei-
ten, der der Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkom-

mens auf ihrer achten Tagung vorzulegen ist, und bittet die
Vertragsparteien des Übereinkommens sowie andere Interes-
senträger, der Arbeitsgruppe ihre Auffassungen und Stellung-
nahmen zu unterbreiten, um ihr bei ihrer Arbeit behilflich zu
sein;

7. bittet die Parteien, freiwillige Beiträge an den Ergän-
zungsfonds zu entrichten oder freiwillige Sachbeiträge zu lei-
sten, um die Kosten der Tätigkeit der zwischen den Tagungen
zusammentretenden zwischenstaatlichen Arbeitsgruppe zu
decken und ihr so die Erfüllung ihres Auftrags zu ermöglichen;

8. ersucht den Generalsekretär, unter Berücksichtigung
der institutionellen Verbindungen und der damit zusammen-
hängenden Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Sekre-
tariat des Übereinkommens und dem Sekretariat der Vereinten
Nationen die Umsetzung des auf der siebenten Tagung der
Konferenz der Vertragsparteien gefassten Beschlusses 23 zu
erleichtern, den Euro als Haushalts- und Rechnungswährung
des Übereinkommens einzuführen171; 

9. bittet die Mitgliedstaaten, zu den Tagungen der Kon-
ferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens Vertreter
auf der höchsten angemessenen Ebene zu entsenden;

10. dankt den Ländern und sonstigen in Betracht kom-
menden Interessenträgern für ihre finanziellen Beiträge zur
Durchführung von Aktivitäten im Rahmen der Begehung des
Internationalen Jahres der Wüsten und der Wüstenbildung; 

11. ersucht das Sekretariat der Kommission für Nachhal-
tige Entwicklung, bei den Vorbereitungen für die sechzehnte
und siebzehnte Tagung der Kommission in den für das Über-
einkommen relevanten Bereichen eng mit dem Sekretariat des
Übereinkommens zusammenzuarbeiten; 

12. nimmt Kenntnis von den laufenden Arbeiten der Ver-
bindungsgruppe der Sekretariate und Büros der zuständigen
Nebenorgane des Rahmenübereinkommens der Vereinten Na-
tionen über Klimaänderungen175, des Übereinkommens der
Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbildung in
den von Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betroffenen
Ländern, insbesondere in Afrika, und des Übereinkommens
über die biologische Vielfalt176 und befürwortet die weitere Zu-
sammenarbeit zur Förderung der Komplementarität zwischen
den Sekretariaten bei gleichzeitiger Achtung ihrer unabhängi-
gen Rechtsstellung; 

13. beschließt, den Unterpunkt „Durchführung des Über-
einkommens der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der
Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung
schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika“ in die
vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Tagung
aufzunehmen; 

173 A/61/225, Abschn. II.
174 Global Environment Facility, Dokument GEF/A.3/6. Verfügbar unter
http://www.gefweb.org. 

175 United Nations, Treaty Series, Vol. 1771, Nr. 30822. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1993 II S. 1783; LGBl. 1995 Nr. 118; öBGBl.
Nr. 414/1994; AS 1994 1052.
176 Ebd., Vol. 1760, Nr. 30619. Deutsche Übersetzung: dBGBl. 1993 II
S. 1741; LGBl. 1998 Nr. 39; öBGBl. Nr. 213/1995; AS 1995 1408.
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14. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung über die Durchfüh-
rung dieser Resolution Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 61/203

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/422/Add.6, Ziff. 13)177.

61/203. Internationales Jahr der biologischen Vielfalt
2010

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf das die Erhaltung der biologischen Viel-
falt betreffende Kapitel 15 der von der Konferenz der Verein-
ten Nationen über Umwelt und Entwicklung verabschiedeten
Agenda 21178,

sowie unter Hinweis auf das Übereinkommen über die bio-
logische Vielfalt179, das von einhundertachtundachtzig Staaten
und einer Organisation der regionalen Wirtschaftsintegration
ratifiziert wurde, und auf das Protokoll von Cartagena über die
biologische Sicherheit zum Übereinkommen über die biologi-
sche Vielfalt180,

unter Hinweis auf die auf dem Weltgipfel für nachhaltige
Entwicklung eingegangene Verpflichtung auf eine wirksame-
re und kohärentere Verwirklichung der drei Zielsetzungen des
Übereinkommens und auf das Ziel, den gegenwärtigen Rück-
gang der biologischen Vielfalt bis 2010 erheblich einzudäm-
men,

sowie unter Hinweis auf den Durchführungsplan des Welt-
gipfels für nachhaltige Entwicklung („Durchführungsplan von
Johannesburg“)181,

ferner unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005182, 

unter Hinweis auf die Notwendigkeit, die Umsetzung der
im Zusammenhang mit dem Übereinkommen über die biolo-
gische Vielfalt eingeleiteten Globalen Initiative für Kommu-
nikation, Bildung und Öffentlichkeitsarbeit zu beschleunigen,

besorgt über den anhaltenden Verlust der biologischen
Vielfalt und anerkennend, dass es beispielloser Anstrengun-
gen bedürfte, um den Rückgang der biologischen Vielfalt bis
2010 erheblich einzudämmen,

höchst besorgt über die sozialen, wirtschaftlichen, ökolo-
gischen und kulturellen Auswirkungen des Verlusts der biolo-
gischen Vielfalt, namentlich die Beeinträchtigung der Errei-
chung der Millenniums-Entwicklungsziele, und die Notwen-
digkeit betonend, konkrete Maßnahmen zu verabschieden, um
diesen Trend umzukehren,

Kenntnis nehmend von den Berichten der Millenniums-
Bewertung der Ökosysteme183,

sich dessen bewusst, dass wirksame Bildungsmaßnahmen
erforderlich sind, um das Bewusstsein der Öffentlichkeit für
die Verwirklichung der dreifachen Zielsetzung des Überein-
kommens und des für 2010 gesetzten Ziels betreffend die bio-
logische Vielfalt zu wecken,

1. erklärt das Jahr 2010 zum Internationalen Jahr der
biologischen Vielfalt;

2. benennt das Sekretariat des Übereinkommens über
die biologische Vielfalt als Koordinierungsstelle für das Inter-
nationale Jahr der biologischen Vielfalt und bittet das Sekre-
tariat, mit anderen zuständigen Organisationen der Vereinten
Nationen, multilateralen Umweltübereinkünften, internatio-
nalen Organisationen und anderen Interessenträgern zusam-
menzuarbeiten, damit die Frage des anhaltenden Verlusts der
biologischen Vielfalt erhöhte internationale Aufmerksamkeit
erfährt;

3. bittet die Mitgliedstaaten, die Einsetzung von Natio-
nalkomitees für das Internationale Jahr der biologischen Viel-
falt zu erwägen;

4. ermutigt die Mitgliedstaaten und andere Interessen-
träger, das Internationale Jahr der biologischen Vielfalt zu nut-
zen, um das Bewusstsein für die Bedeutung der biologischen
Vielfalt durch die Förderung von Maßnahmen auf lokaler, re-
gionaler und internationaler Ebene zu schärfen;

5. bittet die Mitgliedstaaten und die zuständigen inter-
nationalen Organisationen, die von den Entwicklungsländern,
insbesondere den am wenigsten entwickelten Ländern, den
Binnenentwicklungsländern und den kleinen Inselentwick-
lungsländern, und den Transformationsländern durchzufüh-
renden Aktivitäten zu unterstützen;

6. bittet die zuständigen internationalen Organisationen
sowie die Sekretariate der einschlägigen globalen und regio-
nalen Umweltübereinkünfte, die Koordinierungsstelle für das
Internationale Jahr der biologischen Vielfalt über die im Hin-

177 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Israel, Japan, Kroatien, Mexiko, Monaco, Palau,
Portugal, San Marino, Schweiz, Südafrika (im Namen der Mitgliedstaa-
ten der Vereinten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der 77 sind, und
Chinas), Türkei und Zypern.
178 Report of the United Nations Conference on Environment and De-
velopment, Rio de Janeiro, 3–14 June 1992, Vol. I, Resolutions Adopted
by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und
Korrigendum), Resolution 1, Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/agenda21/agenda_21.pdf.
179 United Nations, Treaty Series, Vol. 1760, Nr. 30619. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1993 II S. 1741; LGBl. 1998 Nr. 39; öBGBl.
Nr. 213/1995; AS 1995 1408.
180 Siehe UNEP/CBD/ExCOP/1/3 und Corr.1, zweiter Teil, Anhang.
Deutsche Übersetzung: dBGBl. 2003 II S. 1508; öBGBl. III Nr. 94/2003;
AS 2004 579.
181 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
182 Siehe Resolution 60/1. 183 In Englisch verfügbar unter http://millenniumassessment.org.




